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A n l a s s  u n d  Z i e l V o r g e h e n

Nach Abschluss des städtebaulichen und freiraumplanerischen 
Wettbewerbs zur Gestaltung des Brinkhaus-Areals hatten die 
Jugendlichen des Jugendparlaments der Stadt Warendorf die 
Möglichkeit, den Siegerentwurf des Teams hartlockstädtebau 
aus Essen und wbp Landschaftsarchitektur aus Bochum kennen-
zulernen und ihre Anregungen und Ideen einzubringen.

Im Rahmen des Workshops konnten die Jugendlichen ihre Ver-
besserungsvorschläge und Empfehlungen formulieren. Die Er-
gebnisse wurden in der vorliegenden Dokumentation festge-
halten und werden dem Wettbewerbsgewinnerteam vorgestellt. 
Diese Anregungen werden zusammen mit den Empfehlungen 
des Bürger*innenrats sowie des Preisgerichts bei der weiteren 
Bearbeitung des Masterplans berücksichtigt.

Der Workshop ermöglichte, die Perspektiven der jungen Genera-
tion in den Planungsprozess einzubeziehen und so die zukünfti-
ge Gestaltung Warendorfs den Bedürfnissen und Wünschen aller 
Bürger*innen anzupassen.

Zu Beginn des Workshops begrüßte Peter Pesch, Leitender 
Städtischer Baudirektor, die anwesenden Jugendlichen im 
Namen der Stadt Warendorf. Nach der Begrüßung übernahm 
Kuno Heller, ein Mitglied des Jugendparlaments, das Wort 
und berichtete von seinen Eindrücken und dem Ablauf der 
Preisgerichtssitzung vom 15.05.2024.

Im Anschluss daran stellte Frau Theis vom Büro ISR den Jugendli-
chen den Siegerentwurf vor. Während der Vorstellung hatten die 
Jugendlichen die Gelegenheit, Verständnisfragen zu stellen und 
sich detailliert über den Entwurf zu informieren.

Daraufhin wurde ein interaktiver Teil eingeleitet, in dem die Ju-
gendlichen anhand des Lageplans ihre Ideen und Anregungen 
sammelten. Diese wurden auf Karten oder direkt auf dem Lage-
plan notiert und anschließend gesammelt. Dies ermöglichte es, 
die Vorschläge der Jugendlichen strukturiert und übersichtlich 
zu erfassen und für die weitere Bearbeitung zur Verfügung zu 
stellen.

Der Workshop fand am 17.05.2024 in der Aula des Alten Lehrer-
seminars (Freckenhorster Straße 43, Warendorf ) statt. 

Workshop | 17.05.2024
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Z u s a m m e n fa s s u n g  d e r

I d e e n  u n d  A n r e g u n g e n

Die Jugendlichen haben in einem intensiven Austausch 
Empfehlungen erarbeitet, welche schriftlich auf Karten sowie im 
Lageplan festgehalten wurden.

Einige Themen wurden im Entwurf positiv gesehen, andere 
Aspekte eher kritisch und als nicht notwendig. Zudem gab 
es viele ergänzende Vorschläge zur Konkretisierung einiger 
Entwurfselemente.
 
Des Weiteren haben die Jugendlichen Hinweise gegeben, welche 
nicht explizit das Brinkhaus-Areal betreffen. Diese wurden zur 
Dokumentation dennoch mit aufgenommen. 

Auf den folgenden Seiten sind die Ideen und Anregungen 
dokumentiert. Hier wurde markiert, welche Hinweise sich 
aus dem Workshop mit dem Bürger*innenbeirat decken (     ) 
und welche sich widersprechen (    ).

Ergebnis Stellwände | 17.05.2024
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Ergebnis Lageplan | 17.05.2024
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F r e i r a u m W o h n n u t z u n g

• Mehrgenerationenwohnen als Wohnform
• Mehrgenerationen Leben – Senior*innen, Familien, Jugend,

Inklusion
• Altenwohnheim im Quartier

• Wasserelemente positiv - unterschiedliche Gestaltung
z.B. bodenebenes Wasserspiel, wo man durchlaufen kann

• Wasserspielelemente sollten keine Konkurrenz zu Freibad sein
• Wasserspiele auch nachts beleuchten
• Barrierefreiheit im öffentlichen Raum wichtig
• Spielelemente im Quartier positiv
• Offene Ausstellungswand für Start-Ups, Kampagnen,

Aufklärung, etc.
• Entspannungszone (Klosterstraße): Barfußpfad, Tretbecken,

Ruhegarten
• Themenspielplatz, aber keine Konkurrenz zum

Piratenspielplatz schaffen – bsp. Wasserthema?
• Teich mit Fischen oder Pflanzen möglich/sinnvoll?
• Öffentliches Internet – z.B. Freifunk
• Legale Fläche für Graffitikünstler
• Gemeinschaftliche Flächen zum Gärtnern – urban farming
• Obstbäume / Sträucher
• Mülleimer einplanen, insbesondere an Spielplätzen

N u t z u n g e n

• In Bestandshallen:
• 4-D Kino / Actionkino
• Escape-Room o. Lasertag – Freizeitangebote
• Jugendlicher aus dem Jugendparlament hat  bereits 

zwei Exitgames selber erstellt – Ideengeber
• Open Air Kino; Kooperation mit Scala?

– keine Konkurrenz schaffen
• Museum wirklich notwendig?
• Hostel, wo auch Jugendliche übernachten können
• Co-Working-Spaces positiv
• 24/7-Laden in Nähe des Parks oder am Stadtplatz
• Stand, den man mieten kann, um eigene Sachen zu 

verkaufen (ähnlich wie Pop-up-Store) 

A b s c h r i f t 
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S o n s t i g e  T h e m e n

• PV + Dachbegrünung auf allen Dächern positiv
• Imker auf einem Dach
• digitale Stadtführung zur Brinkhaus – Geschichte für 

verschiedene Altersgruppen
• Quartier in vorhandenes Leitsystem integrieren
• Info über Historie digital anbieten
• Trinkwasserbrunnen im öffentlichen Raum
• Thema Nachhaltigkeit auf den aktuellen Wissensstand der 

Zeit beziehen.
• Öffentliche Toiletten mitdenken z.B. im Bereich des Hotels/

Hostels, geschlechterneutral 

• Hygieneartikel auf öffentl. Toilette anbieten
• Bürger*innenrat: Bedarfe von Erwachsenen im Abgleich mit 

Ideen der Jugend abgleichen 

W a r e n d o r f  a l l g e m e i n

• Halle z.B. für Abi-Feiern fehlt (allgemein in WAF)
• Schild Meridian erneuern
• Infos zu Tourismus auf Homepage präsenter darstellen
• Mode für junge Leute - zu wenig Angebot in der Stadt

M o b i l i tät

• Genug Orte, um Fahrräder abzustellen - innerhalb des
Quartiers in regelmäßigen Abständen

• Autoparkplätze reduziert, mehr für Fahrräder

A b s c h r i f t 
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Konflikt?

Geruchs-
belästigung?

Calisthenics: 
Dopplung zum Emseepark
-> wird von Jugendlichen wenig genutzt

Wasserspiel
-> kann hier entfallen Stege ins Wasser zum Aufenthalt 

-> Sitzmöglichkeiten

Sitzstufen
-> mit mehr Ebenen
(Beispiel: Holzmarkt, Berlin)

Busstation
mit höherer 
Taktung

Fahrradstation
-> ungünstiger Standort,

da bereits neue Ladestation 
für PKW

Ruhegarten

Streetart?
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Spielplatz
Alternativvorschlag: Tretbecken
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I d e e n  f ü r  B r i n k h a u s -W i e s e n

• (Motorik-) Niedrigseilgarten
(Beispiel: Kettler Hof )

• Blühwiese
• Trampolin
• Grillplätze
• mehr Sitzgelegenheiten
• Hundespielplatz
• Matschspielplatz
• Spiele zum Ausleihen

(bspw. Vikinger-Schach)
• Spielecke
• Spielfelder

z.B. Volleyball, Tischtennis,
als Ergänzung zu den Spielflächen
im Osten

I d e e n  i m  Q u a r t i e r

• moderne Freizeitangebote in der
Nähe des Stadtplatzes
-> vielleicht in einer Bestandshalle
(bspw. Escaperoom, der die Textil-
geschichte aufgreift)
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A u s b l i c k

Die vorliegende Dokumentation der Anregungen und Ideen des 
Jugendparlaments zum Siegerentwurf wird dem Entwurfsteam 
übergeben. Das Team soll im Weiteren die Vorschläge 
vom Jugendparlament und auch des Bürger*innenbeirats 
abwägen und nach Möglichkeit integrieren. 

Der überarbeitete Masterplan soll den Jugendlichen noch 
einmal  im Weiteren vorgestellt werden. Eine weitere Beteiligung 
des Jugendparlaments im Zuge der Ausführungsplanung in den 
nächsten Jahren wird begrüßt.

Workshop Jugendparlament | 17.05.2024




